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Landesliga Damen
Nienburg – MTV Auhagen 32:28
Altwarmbüchen – Langenhagen 30:23
Barsinghausen – Lehrter SV 18:23
Laatzen-R. – Aue Liebenau n. g.
Hannover-West – Aue Liebenau 32:33

1. TuS Altwarmbüchen 7 203:154 13: 1
2. HSG Hannover-West 8 244:229 10: 6
3. TSV Barsinghausen 7 172:156 9: 5
4. DJK Hildesheim 6 175:151 8: 4
5. Lehrter SV 6 156:137 8: 4
6. MTV Auhagen 7 196:170 8: 6
7. HSG Nienburg 7 192:179 6: 8
8. Aue Liebenau 7 192:202 6: 8
9. HSG Idensen/W. 4 76:112 2: 6

10. SG Ost Himstedt 5 98:161 2: 8
11. HSG Laatzen-R. 6 117:137 2:10
12. HSG Langenhagen 6 146:179 2:10

Regi!ns!berl. Damen
Barsinghausen II – TVE Sehnde 24:18
List II – RSV Seelze 9:15
Wennigsen/G. – MTV Immensen 9:37
Hänigsen – TSV Burgdorf II n. g.
Neustadt – TuS Wettbergen 26:22

1. HSG Langenhagen II 7 196:130 13: 1
2. TuS Wettbergen 8 228:144 13: 3
3. TSV Neustadt 8 191:162 12: 4
4. TSV Burgdorf II 7 218:150 10: 4
5. MTV Immensen 8 219:176 10: 6
6. RSV Seelze 8 145:133 8: 8
7. TVE Sehnde 8 174:182 8: 8
8. Mellendorfer TV 7 160:168 6: 8
9. TSV Barsinghausen II 8 182:173 6:10

10. Friesen Hänigsen 7 137:165 4:10
11. Germania List II 8 132:204 2:14
12. HSG Wennigsen/G. 8 79:274 0:16

Regi!ns!berliga
Springe III – TSV Barsinghausen II 34:34
Hänigsen – HSC Hannover 33:28
Anderten II – TuS Empelde 31:25
Herrenhausen – TuS Bothfeld 18:31
Wennigsen/G. – HSG Badenstedt 35:26
Laatzen – TuS Altwarmbüchen II 36:27
Sehnde II – Garbsener SC n. g.

1. TSV Anderten II 9 276:200 16: 2
2. HSG Laatzen 9 287:238 16: 2
3. TuS Bothfeld 9 274:232 12: 6
4. TVE Sehnde II 8 260:254 9: 7
5. HSG Badenstedt 9 286:277 9: 9
6. TSV Barsinghausen II 9 231:236 9: 9
7. Friesen Hänigsen 9 252:261 9: 9
8. HSG Wennigsen/G. 9 239:245 8:10
9. HSC Hannover 9 269:276 8:10

10. HSG Herrenhausen 9 231:248 8:10
11. TuS Empelde 8 243:239 7: 9
12. HF Springe III 8 222:232 7: 9
13. Garbsener SC 8 204:253 4:12
14. TuS Altwarmbüchen II 9 194:277 0:18

Regi!nsliga
Langenhagen II – Herrenhausen 21:27
Burgdorf IV – HSG Lehrte-Ost 26:31
Anderten III – Mellendorfer TV n. g.
Empelde II – TSV Bemerode 20:30
Letter – HSG Letter II n. g.
Neustadt – HSC Hannover II n. g.

1. HSG Lehrte-Ost 8 248:174 15: 1
2. TSV Neustadt 7 211:175 10: 4
3. HSC Hannover II 7 201:175 10: 4
4. TSV Anderten III 6 159:146 9: 3
5. HSG Letter II 5 140: 98 8: 2
6. HSG Letter 7 186:175 8: 6
7. TSV Burgdorf IV 8 178:192 7: 9
8. TSV Bemerode 6 166:172 6: 6
9. Mellendorfer TV 6 154:165 5: 7

10. HSG Herrenhausen 8 201:238 4:12
11. HSG Langenhagen II 8 157:219 2:14
12. TuS Empelde II 8 164:236 0:16

Der TuS Empelde II hat
in eigener Halle gegen den
TSV Bemerode trotz guter
erster Hälfte beim 20:30
(12:11) weitere Punkte abge-
geben. „Wir haben uns
selbst besiegt. Wir waren zu
hektisch, haben die Bälle
förmlich weggeworfen und
den am Ende etwas zu deut-
lichen Bemeroder Sieges-
lauf selbst eingeläutet“, be-
richtete Spielertrainer Tho-
mas Sachtleben, der mit
Marcel Rokahr (Fingerver-
letzung) weiter auf seinen
wichtigsten Rückraum-
schützen verzichten muss-
te. Der Klassenerhalt rückte
für den Aufsteiger nach der
erneuten Niederlage indes
in immer weitere Ferne.
TuS Empelde: Waldraff –

Keppler (8/3), Sachtleben
(4), Voigt (2), Feckler (2), Ha-
rend (2), Kroll (1), Vreden-
borg (1), Ullrich jz

TuS II besiegt
sich selbst

Regionsliga

Grundsc#!ck ge$ällt im TuS-Rückraum
voN jöRG zEhRfELD

Der TuS Empelde hat
beim Aufstiegskandidaten
TSV Anderten mit 25:31
(13:16) den Kürzeren gezo-
gen. Nils Matyschik sowie
Björn Gaschler mussten
passen, dennoch konnte der
TuS in der ersten Halbzeit
lange mithalten und das
Spiel offen gestalten.
„Bis zum 17:18 war noch

alles drin. Wir haben uns
dann aber einige Einzelak-
tionen erlaubt, sind im Mit-
telblock der athletischen
Anderter Abwehr hängen-
geblieben und haben imAn-
schluss per Tempogegen-
stoß die entscheidenden
Treffer hinnehmen müs-
sen“, berichtete Trainer
Thorsten Fehrens, der mit
seinem Team aber dennoch

nicht unzufrieden war. „An-
derten ist eine ganz starke
Truppe, die zu Recht an der
Tabellenspitze steht. Mit
dieser Besetzung ist das Er-
gebnis durchaus vertretbar.
Vor allem Florian Grund-
schock hat stark im Rück-
raum agiert“, urteilte der
Coach.
TuS Empelde: Linke,

Schlüter – Grundschock (5),
Gehrke (5), Brammer (4),
Milde (3), Triantafillos (2),
Meibert (2), J.Matyschik (2),
Kopper (1), Witt (1)

HSG ohne Aussetzer

Gegen eine nicht in Best-
besetzung angetreteneHSG
Badenstedt hat die hSG
Wennigsen/Ge#rden einen
überzeugenden 35:26
(17:10)-Erfolg gefeiert. Bis

zum 6:6 (12.) konnten die
Badenstedter noch mithal-
ten, hatten aber anschlie-
ßend keine Antwortenmehr
gegen die Gastgeber, die mit
hohem Tempo und endlich
einmal guter Chancenver-
wertung ihren Trainer be-
geisterten.
„Keiner hatte einen Aus-

setzer. Ich konnte einwech-
seln wen, ich wollte. Alle ha-
ben heute überzeugt, selbst
meine Youngster Gregor
Jordan, Marvin und Justin
Leenders. Das war ein ganz
souveräner Auftritt, auch
von meinen Torhütern“,
freute sich Andreas Oelke
und fügte hinzu: „Ganz
wichtig ist, dass wir dadurch
den Anschluss ans Mittel-
feld halten können.“
hSG Wennigsen/Ge#r-

den: Englitzky, C. Jacke –

Döbel (7), Marx (7), Hohlfeld
(6),Jeinsen (3), L. Jacke (3),
Remmers (3), Höltje (3),
M. Leenders (1), J. Leenders
(1), Jordan (1),Dabrat

Gerechtes Remis

Der TSv Barsing#ausen II
hat trotz dünner Personal-
decke im Deisterderby bei
den Handballfreunden
Springe III ein 34:34 (17:15)
erreicht. Dabei überzeugten
die Barsinghäuser über wei-
te Strecken und diktierten
den Hausherren 45 Minu-
ten lang bis zum 26:21 das
Tempo. Da allerdings Benja-
min Köhler bereits nach 20
Minuten verletzt ausschei-
den musste und die Reserve
durch das Fehlen der zeit-
gleich aktiven A-Junioren
nur noch einen Wechsel-

spieler hatte, reichte die
Kraft am Ende nur zu einem
Unentschieden. Kurios war
die Schlussszene: TSV-Kee-
per André Koblitz spielte
zehn Sekunden vor dem Ab-
pfiff den Springern den Ball
in die Hände, entschärfte
den finalen Wurf der Gast-
geber dann jedoch bravou-
rös.
„Ich muss am Ende von

einem gerechten Ergebnis
sprechen. Mit dieser Perso-
nallage war für meine
Mannschaft mehr als dieser
verdiente Punktgewinn
nicht drin“, urteilte Trainer
Jürgen Löffler.
TSv Barsing#ausen II:

Harre, Koblitz – Teesink
(9/6), Hecht (6), Riegel (6),
Schlüter (4), Köhler (3), Göh-
mann (3), Renders (2),Mück
(1)

Regionsoberliga:Wennigser überzeugen durch die Bank – Koblitz macht Fehler wieder gut

Eine schwache Leis-
tung haben die Landesli-
ga-Damen des TSV Bar-
singhausen beim 18:23
(11:9) gegen den Lehrter
SV geboten.
Durch Fangfehler,

Fehlpässe und mangel-
hafteChancenverwertung
fand der TSV nur schwer
in die Partie. Erst ab der
Spielmitte präsentierten
sich die Deisterstädterin-
nen entschlossener und
schlossen durch Tore von
Tina Harmening, Alicia
Wölfel undChristinaMöl-
lendorf zum6:6 auf.Mehr
als eine Zwei-Tore-Füh-
rung konnte der TSV ge-
gen eine griffige 6:0-Ab-
wehr der Lehrterinnen
aber bis zur Pause nicht
mehr herausspielen.
Auch in der zweiten Hälf-
te erwischten die robust
auftretenden Gäste den
besseren Start und dreh-
ten die Partie mit einem
5:0-Lauf wieder auf 11:13
in ihre Richtung. Die Ba-
sche Ballerinas waren
zwar im Anschluss be-
müht, fanden aber nach
einer roten Karte gegen
Christina Möllendorf kei-
ne Antworten mehr auf
den entschlossener wir-
kenden SV. „Gegen einen
starken Kontrahenten
sind wir leider in Angriff
und Abwehr unter unse-
ren Möglichkeiten geblie-
ben. Allein mit den fünf
verworfenen Strafwürfen
wäre ein Punkt drin ge-
wesen“, sagte Trainer
Benjamin Köhler.
TSv Barsing#ausen:

Schäfer – Müller (5), Möl-
lendorf (3), Harmening
(2), Wolff (2), Wischhu-
sen (2), Wölfel (2), Heine
(1), Wente (1) , Rutetzki,
Pinkenburg, Schulze,
Riegel jz

Zu viele
Strafwürfe
vergeben

Landesliga Da. Negati"lau$ ist beendet
voN jöRG zEhRfELD

Mit einem 24:18 (10:8)-
Heimsieg hat sich der TSv
Barsing#ausen II trotz eines
nervösen Starts aus demTief
gespielt. Erst beim Stand
von 0:3 nach 15 Minuten
platzte der Knoten bei den
Deisterstädterinnen, die
über eine deutlich verbesser-
te Abwehrarbeit die Sehnde-
rinnen immer besser in den
Griff bekamen und zur Pau-
se in Führung lagen. Die
Eintracht kam zwar zum
12:12 noch einmal heran,
aber Uta Mrosowsky und
GeburtstagskindMarenHei-
newarfen den TSVwieder in
Front. „Alle wollten gewin-
nen und haben gut zuge-
packt. Es gab keine Einbrü-
che. Laura Blume hat toll ge-
halten und Maren hat sich
und uns zum Geburtstag ei-
nen Sieg geschenkt“, freute
sich Spielertrainerin Katrin
Otte über den lang ersehn-
ten Erfolg nach vier Nieder-
lagen in Folge.
TSv: Blume – Helmstedt

(6), Mrosowsky (5), Tschir-
ner (4), Borchers (3), Heine
(3), Gentemann (1), Heide
(1), Otte (1), Engling, Sporle-
der, Müller
Die hSG Wennigsen/

Ge#rden konnte auch die
achte Partie nicht gewinnen
und unterlag in eigener Hal-
le mit 9:37 (2:14) gegen den
MTV Immensen. Dabei
wäre ein freundlicheres Er-
gebnis durchausmöglich ge-
wesen, denn die Wennigse-
rinnen tauchten oft aus-
sichtsreich vor dem Immen-
ser Tor auf, litten aber offen-
sichtlich unter Schussangst

Regionsoberliga Damen: TSV-Reserve gewinnt wieder – HSG verliert mit 9:37

Barsing#ausens
An%a Sp!rleder
(links, gegen
Se#ndes Wlada
Sarc#) nimmt die
zweikämp$e gut
an. Zehrfeld

Kurz notiert
Aufgrund des tragischen
Unfalls des hessischen
Schiedsrichtergespanns

Bernd und Rainer Methe,
das auf dem Weg zum Bun-
desligaspiel HBW Balingen

gegen den SC Magdeburg
tödlich verunglückte, wurde
amWochenende jedeHand-

ballbegegnung in Deutsch-
land für eine Gedenkminute
unterbrochen. jz

und trafen das Tor nicht.
„Sehr schade, dass wir fünf
Strafwürfe und etwa zehn
klare Chancen aus dem Feld
ausgelassen haben. Hätten

wir häufiger getroffen, wä-
ren auch nicht so viele Im-
menser Konter möglich ge-
wesen“, berichtete Spreche-
rin Petra Siegmann.

hSG:Körfer – Kulawik (4),
Lueg (2), Deike (2),Mann (1),
Siegmann, Hollender, Mark-
mann, Nixdorf, Böhmecke,
Brune, Seeska


